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Ruhm muss erworben wer-
den; die Ehre hingegen
braucht nur nicht verloren

zu werden. Schopenhauer

So mancher meint ein gutes
Herz zu haben, und hat nur
schwache Nerven.
Marie Ebner von Eschenbach

Der Erfolg ist der Lehrei
der Toren. Liiius

Den IVert eines Menschenlebens

bestimmt nicht seine

Länge, sondern seine Tiefe.
G. Erenssen

In den Dichtem träumt die
Menschheit. Hebel

Wer aufsparet dem Elben zu
Lieb und allzu genau kaigt,
steht dem Verrückten
zunächst. Hoiaz

Moral ist die Grammatik der

Religion; es ist leichter,
gerecht als schön zu handeln.

Bö> ne

Grosse Dinge sprechen sich

am besten durch Schweigen
aus. Polnisches Sprichwort

*

Kalte Seelen haben Gedächtnis,

die fühlenden —
Erinnerung. Fr. Hang

*

Wenn alte Gäule in Gang
kommen, sind sie nicht zu
halten. Lehmann

Nur der Betrug entehrt, der
Irrtum nie. Lichtenberg

Die Wohltat des Staates
besteht darin, dass er der Hort
des Rechtes ist.

Jacob Burckhardt
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